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Haushaltsantrag 
 
 
Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion     
 
SÖS und LINKE Fraktionsgemeinschaft      
   
 
 
Betreff     
 
Geld für Stuttgart 21 anderweitig investieren                           
 
 
 
Text der Anfrage bzw. Antrages: 
 
Die Rücklagen der Stadt für Stuttgart 21 betragen d erzeit ca. 200 Mio. 
Euro. In den S21-Grundstücken steckt ein weiteres V ermögen von min. 474 
Mio. Euro. 
Im Büro Drexler ("Mister Stuttgart 21") ist mindest ens eine von der 
Stadt entsandte und von der Stadt bezahlte Arbeitsk raft beschäftigt. 
Die Stadt bezahlt jährlich 256.000 Euro für die Pro pagandaschau im 
Bahnhofsturm. 
Städtisches Personal ist für Planung und "Öffentlic hkeitsarbeit" für 
Stuttgart 21 gebunden. Über alle Fachämter summiere n sich die 
jährlichen Kosten bei der Stadt auf 3 Mio. Euro. 
 
Stuttgart 21 wird derzeit von der Deutschen Bahn AG  hinsichtlich seiner 
Kosten überprüft. Es ist möglich, dass noch im Nove mber die Bahn bei 
Stuttgart 21 die Notbremse zieht. Wir wollen sicher  gestellt haben, 
dass die Rücklagen und die o.g. Haushaltsposten im Haushalt anderweitig 
investiert werden. 
 
Sollte die Bahn das Projekt nicht beenden, so beant ragen wir, dass die 
Stadt der Bahn unter Hinweis auf die von Herrn BM F öll drastisch 
geschilderte Haushaltslage den Rückzug aus dem Bahn hofsturm, der 
Drexler'schen Werbeagentur und der Planung ankündig t und auf den 
Umstand hinweist, die Gelder für dringendere Dinge der Daseinsvorsorge 
zu benötigen. 
Selbst die 200 Mio. Euro Rücklagen können, was den Risiko-Anteil von 
161 Mio. Euro angeht, anderweitig verwendet werden und dann jederzeit, 
wenn die Haushaltslage es wieder zu lässt, zurückge legt werden. 
 
 
 
Hannes Rockenbauch     gez. Ulrike Küstler      Gan golf Stocker 
Maria-Lina Kotelmann 

 


